Bebauungsplan Nr. 110 Norderstedt, 22. Anderung “Stonsdorfer Weg / Tucheler Weg”

Stand: 18.10.2022
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Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1, Nr. 1 BauGB)

In den Baugebieten sind die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen
Gartenbetriebe und Tankstellen nicht zulassig (81 Abs. 6 BauNVO).

Malf3 der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1, Nr. 1 BauGB)

Zur Installation von Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energien und
untergeordneter technischer Anlagen zur Gebaudeausstattung darf die maximal
zulassige Gebaudehohe innerhalb der Gberbaubaren Flache mit einer Zulassigkeit
einer maximalen Geb&udehdhe von +52,0 m NHN um bis zu 0,5 m tberschritten
werden.

Die zulassige Grundflachenzahl in dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) darf von Stellplatzen,
und deren Zufahrten und Nebenanlagen sowie bauliche Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird (z.B. Tiefgaragen),
bis zu einer maximalen Grundflachenzahl von 0,8 tiberschritten werden.

Garagen- und Kellergeschosse bleiben bei der Bestimmung der Vollgeschosse
unbertcksichtigt (§ 21a Abs. 1 BauNVO).

Nebenanlagen, Stellplatze, Giberdachte Stellplatze (Carports) und
Garagen, einschlieBllich Tiefgaragen (§ 9 Abs. 1, Nr. 4 BauGB)

Unterirdische Stellplatze in Tiefgaragen sind nur innerhalb der Baugrenzen und innerhalb der
dafur festgesetzten Flachen zulassig. Ausnahmsweise ist eine geringfiigige Uberschreitung
von bis zu 0,50 m zulassig, soweit kein festgesetzter Baumstandort tangiert wird. Zufahrten
zu Tiefgaragen sind auch aul3erhalb der Uberbaubaren Flachen und aul3erhalb der
Umgrenzung der Flache fir Tiefgaragen zulassig.

In dem Allgemeinen Wohngebiet sind Carports und oberirdische Garagen unzulassig.

Zwischen Baugrenze und o6ffentlicher Verkehrsflache sind hochbauliche Nebenanlagen,
Carports und Garagen ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon sind Fahrradbtgel und
Mullsammelstellen.

In dem Allgemeinen Wohngebiet sind nicht gemeinschaftlich genutzte oder nicht der
Gemeinschaft dienende Nebenanlagen wie Garten- oder Gerateschuppen gemaf 8§ 14
BauNVO nur bis zu einer GréRe von maximal 10 m® zulassig. Gemeinschaftlich genutzte
bzw. der Gemeinschaft dienende Anlagen wie Millstandorte, (iberdachte oder
eingehauste) Fahrradabstellanlagen sind hiervon ausgenommen.

Seite 1 von 4

Anlage 3:
Hier:

zur Vorlage Nr. B 22/0227 des StuV am 03.11.2022 B
Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 110, 22. A. (Stand: 18.10.2022)



MUEHLBAU
Textfeld
Anlage 3:	zur Vorlage Nr. B 22/0227 des StuV am 03.11.2022
Hier:		Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 110, 22. Ä. (Stand: 18.10.2022)



Bebauungsplan Nr. 110 Norderstedt, 22. Anderung “Stonsdorfer Weg / Tucheler Weg”

4.1

4.2

4.3

4.4

5.1

5.2

5.3

54

5.5

5.6

5.7

5.8

SchutzmalBnahmen fir Boden und Wasserhaushalt (8 9 Abs. 20 BauGB)

Oberirdische Stellplatze, Zuwegungen, Terrassenbereiche etc. sind mit wasser- und
luftdurchlassigem Aufbau herzurichten. Die Wasser- und Luftdurchlassigkeit des Bodens
wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung und
Betonierung sind auf3erhalb von Tiefgaragenflachen nicht zulassig.

Die Durchlassigkeit des Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf allen nicht tber- und
unterbauten Flachen wiederherzustellen.

Das anfallende unbelastete Oberflachenwasser ist auf den Grundstiicken zu versickern.

Bauliche und technische MalRnahmen, die zu einer dauerhaften Absenkung des
vegetationsverfiigbaren Grundwasserspiegels bzw. von Schichtenwasser fihren, sind nicht
zulassig.

Anpflanzungsgebote (8 9 Abs. 1, Nr. 25 a BauGB)

Fur die mit Anpflanzungsbindung festgesetzten Gehdlze sind bei Abgang gleichwertige
Ersatzpflanzungen gemaf Pflanzliste an derselben Stelle vorzunehmen.

Die Grundstiicke der Wohnbauflachen sind zu den offentlichen Verkehrsflachen mit
Hecken aus heimischen Laubgehélzen gemal Pflanzliste, in die Draht- oder
Stabgitterzaune grundstiicksseitig integriert sein kénnen, einzufrieden. Dabei sind
Offnungen fur Zufahrten und Zuwegungen zulassig.

Fur festgesetzte Anpflanzungen sowie Ersatzpflanzungen sind die gemaf Pflanzliste
genannten Arten und Mindestqualitaten zu verwenden.

Freiflachen auf Tiefgaragen sind mit Ausnahme von Zuwegungen und Terrassenbereichen
mit einer Erdschichtiiberdeckung von mindestens 0,50 m, fiir die Anpflanzung von Baum-
oder Grol3strauchpflanzungen mit mindestens 0,80 m zu Uberdecken. Diese sind dauerhaft
Zu begrinen.

Die Tiefgaragenzufahrt ist mit Pergolen zu Uberspannen und mit Schling- und Kletterpflanzen
gemal Pflanzliste ausreichend und dauerhaft zu begrinen.

Herausragende Teile der Tiefgarage einschlief3lich erforderlicher Absturzsicherungen von
mehr als 1,0 m Hohe sind mit Laubgehdlzen gemal} Pflanzliste abzupflanzen.

Dachflachen sind mit Ausnahme von Dachterrassen und technischen Aufbauten auf
mindestens 50 % der Gebaudegrundflache mit einer mindestens 10 cm starken
durchwurzelbaren Substratschickt zu versehen und extensiv zu begrinen.

Freistehende Millsammelbehélter, Standorte fir Recyclingbehélter und Flachen fur Ver- und
Entsorgungseinrichtungen sind auf drei Seiten mit Hecken gemanR Pflanzliste zu begrinen.

Seite 2 von 4



Bebauungsplan Nr. 110 Norderstedt, 22. Anderung “Stonsdorfer Weg / Tucheler Weg”

6.1

6.2

7.1

7.2

7.3

Erhaltungsgebote (§ 9 Abs. 1, Nr. 25 b BauGB)

Im Kronenbereich der im WA festgesetzten Baume zzgl. eines 1,50 m breiten
Schutzstreifens sind dauerhafte Abgrabungen, Gelandeaufhéhungen, Versiegelungen
Leitungsverlegungen sowie jegliche Nebenanlagen unzulassig.

Fur die mit Erhaltungsbindung festgesetzten Gehdlze sind bei Abgang gleichwertige
Ersatzpflanzungen gemaf Pflanzliste vorzunehmen.

MaRnahmen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im
Sinne des BImSchG (8 9 Abs. 1, Nr. 24 BauGB)

Die nachfolgend benannten DIN-Normen sind wahrend der Offnungszeiten bei der
Verwaltung einzusehen.

Die Schallddmmung der AuRenbauteile von AufenthaltsrAumen ist entsprechend den in der
Nebenkarte dargestellten maRgeblichen AuBenlarmpegeln gemaf DIN 4109:2018-01
»ochallschutz im Hochbau® auszufuhren.

Zum Schlafen genutzte Raume (Schlafzimmer, Kinderzimmer) sind mit schallgeddammten
Laftungseinrichtungen auszustatten, soweit der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf
andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt wird.

Von den vorgenannten Festsetzungen zum Larmschutz kann abgewichen werden, soweit im
Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass geringere Anforderungen an den
baulichen Schallschutz bestehen.
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Nebenkarte mit maf3geblichen Auf3enlarmpegeln gemaf DIN 4109:2018-01
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Ortliche Bauvorschriften gem. § 84 LBO (8§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 82 LBO)

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die AuRenwénde eines Geschosses oberhalb der
zulassigen Vollgeschosse zum Stonsdorfer Weg auf mindestens 70 % der Lange und
zum Tucheler Weg auf mindestens 50 % der Lange von der aufgehenden AuZenwand
des Vollgeschosses um mindestens 0,50 m zurtickzusetzen.

Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes sind nur Werbeanlagen an der Stétte
der eigenen Leistung zulassig. Die Werbeanlagen sind nur als Flachwerbeanlage
an der der ErschlieBungsstrale zugewandten Hausfassade zulassig.

Die Werbeanlagen sind blendfrei auszufihren.
Werbeanlagen mit wechselndem und bewegtem Licht sind unzulassig.

Fur Einfriedungen zur Abgrenzung der Wohnbauflachen zu den 6ffentlichen
Verkehrsflachen (Stonsdorfer Weg, Tucheler Weg) ist eine Integration von Draht- oder
Stabgitterzaunen in die anzupflanzenden beziehungsweise zu erhaltenden Hecken aus
Laubgehdlzen zuldssig. Zu den offentlichen Verkehrsflachen diurfen Hecken nur eine
maximale Hohe von 1,50 m haben. Im unmittelbaren Zufahrtsbereich von Tiefgaragen
dirfen Hecken nur eine maximale Hohe von 0,80 m haben. Lamellen- und Flechtzdaune sind
generell unzulassig.

HINWEISE

a.

Zu diesem Bebauungsplan gehdrt eine textliche Begriindung. Weitere Ausfiihrungen und
Hinweise zu Themen wie Artenschutz, Baumschutz und Larmschutz sind hier nachzulesen. Die
Pflanzliste ist Anhang der Begriindung.

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt im Geltungsbereich der Zone 11l der
rechtskraftigen Wasserschutzgebietsverordnung Norderstedt, vom 27. Januar 2010. Es
gelten entsprechende Bestimmungen.

Aus Artenschutzgrinden sind folgende Mal3nahmen zu berlcksichtigen:

Fallung bzw. Beseitigung von Gehdlzen, Hecken und Gebliischen im Zeitraum vom 1.10. bis
zum 28./29.2.

Gebaudeabriss vom 1.12. bis 28./29.2. bzw. aul3erhalb dieses Zeitraums nach vorheriger
Begutachtung auf Tagesquartiere und Geb&udebriter durch einen Sachversténdigen.

Integration bzw. Anbringung von 10 Nisthdhlen/-steinen bzw. Fassadenkasten als Verlust
fur Ruhe- und Fortpflanzungsstatten fir Mauersegler und Haussperlinge. Anbringung nach
Fertigstellung des Hochbaus vor der danach kommenden Brutsaison.

Gehdlzschutz:

Zu erhaltende Geholze sind vor Beginn jeglicher Abriss- oder Bauarbeiten wahrend der
kompletten Bauzeit durch geeignete Schutzmafinahmen entsprechend der einschlagigen
Verordnungen und Vorschriften zu sichern (gemaf3 DIN 18920, RAS-LP-4). Die
Wurzelbereiche (= Kronentraufbereich zzgl. 1,50 m) sind von jeglichem Bau- und
Lagerbetrieb freizuhalten.

Bei Grundwasserabsenkungen, die langer als drei Wochen andauern, ist eine Bewasserung
der im Wirkungsbereich befindlichen Baumbestande vorzusehen.
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